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Ausgewogenheit

Wähler wünschten sich möglichst viele Berufe und Altersklassen
VADUZ Ausgewogenheit in einem Par-
lament macht nicht nur aus demo-
kratischer Sicht Sinn, sondern 
stimmt im Normalfall auch das Volk 
zufrieden. Doch wo lag den Wählern 
Ausgewogenheit am meisten am 
Herzen? Laut den Resultaten der 
Wahlumfrage des Liechtenstein-Ins-
tituts wünschten sich die Wähler vor 
allem, dass möglichst viele Berufe 
im Landtag vertreten sind. 47 Pro-
zent empfanden dies als eher wich-
tig, weitere 40 Prozent als sehr wich-
tig. Damit äusserten diesen Wunsch 
87 Prozent aller Befragten. Auf Par-
teien aufgeteilt fällt auf, dass DpL- 
und DU-Wähler in der Regel am 
meisten Wert auf berufliche Vielfalt 
legten. Beide Lager erachteten dies 

mit 87 respektive 86 Prozent als 
wichtig oder eher wichtig. Und sie 
sollten nicht enttäuscht werden: Die 
neuen Landtagsabgeordneten stam-
men grob gesehen aus sieben ver-
schiedenen Berufsgattungen.
Weiter waren den Befragten die Al-
tersklassen im Landtag ein Anlie-
gen. Möglichst viele Generationen 
erhofften sich vor allem die Wähler 
der FL mit einer Zustimmung von 83 
Prozent. Die restlichen Parteiwähler 
folgen kurz danach. Und so sieht es 
im gewählten Landtag aus: Mit ei-
nem Durchschnittsalter von 51 Jah-
ren sind die neuen Abgeordneten 
zwar etwas älter als in der bisheri-
gen Legislatur, dennoch umfasst die 
Altersspanne 42 Jahre. Die jüngste 

Abgeordnete ist nämlich 30, wäh-
rend der älteste 72 ist. Diese Tatsa-
che mag 77 Prozent aller Umfrage-
teilnehmer zufrieden stimmen. 
Rund jedem Vierten war dies sogar 
ein dringendes Anliegen.

Gemeinden hatten weniger Priorität
Geht es um die Vertretung der Ge-
meinden im Landtag, scheiden sich 
die Geister. Ausgewogenheit wünsch-
ten sich hier vor allem DpL-Wähler 
mit insgesamt 57 Prozent Zustim-
mung. Damit liegen sie bereits über 
dem Gesamtdurchschnitt, der 55 
Prozent (17 Prozent «sehr wichtig», 
38 Prozent «eher wichtig») beträgt. 
Das Ergebnis der Wahlen unter-
streicht, dass die Heimatgemeinde 

der Kandidaten für viele Wähler kei-
ne Priorität hatte. Gewisse Gemein-
den sind nämlich stark übervertre-
ten, während es andere nicht einmal 
ins Hohe Haus schafften. So fehlen 
beispielsweise Abgeordnete aus Va-
duz oder Gamprin. Schellenberg und 
Planken sind mit vier respektive 
zwei Sitzen in Bezug auf die Dorfbe-
völkerung dafür sehr gut vertreten.
Wo es im neuen Landtag ebenfalls 
an Ausgewogenheit mangelt, ist bei 
den Geschlechtern. Zwar haben es 
mit sieben Frauen so viele weibliche 
Abgeordnete in den Landtag ge-
schafft wie nie zuvor, doch trotzdem 
machen sie nur einen Anteil von 28 
Prozent aus. Einen zu geringen Frau-
enanteil wollten vor allem FL-Wäh-

ler verhindern: Für die Hälfte wäre 
eine gerechte Aufteilung zwischen 
Mann und Frau sehr wichtig gewe-
sen. Jeder Dritte hätte das immerhin 
begrüsst. Am wenigsten Priorität 
hatte ein Gleichgewicht bei den Ge-
schlechtern bei DU-Wählern. Rund 
die Hälfte fanden dies eher unwich-
tig, während es jedem Fünften sogar 
egal war. Zusammengefasst legten 
die Umfrageteilnehmer genau gleich 
viel Wert auf diesen Aspekt wie auf 
eine gleichmässige Vertretung der 
Gemeinden.
Letzten Endes bleibt es jedenfalls je-
dem Wähler selbst überlassen, ob er 
seine Wünsche im Ergebnis der 
Landtagswahlen erfüllt sieht oder 
nicht.  (mw)

FBP büsste wegen «Causa Frick» Stimmen ein
Beeinfl usst Die Auswertung der Wahlumfrage deutet darauf hin, dass die FBP wegen des Misstrauensvotums gegen 
Ex-Regierungsrätin Aurelia Frick wichtige Stimmen verlor. Diese fi elen beim knappen Ergebnis vom Sonntag ins Gewicht.

VON MICHAEL WANGER

Im Juli 2019 kam es auf der politi-
schen Bühne Liechtensteins zum Ek-
lat: Regierungsrätin Aurelia Frick 
musste sich einem Misstrauensvo-
tum des eigens dafür einberufenen 
Landtags stellen. 23 der 25 Abgeord-
neten entzogen der Ministerin an-
schliessend das Vertrauen. Dieser 
Abstimmung war ein Konflikt zwi-
schen Frick und der Geschäftsprü-
fungskommission des Landtags 
(GPK) vorausgegangen. Die GPK leg-
te der Regierungsrätin Budgetüber-
schreitungen, Intransparenz, anrü-
chige Berateraufträge, sorglosen 
Umgang mit Steuergeldern, Falsch-
aussagen und Einflussnahme auf die 
Finanzkontrolle zur Last.
Doch mit dem Misstrauensvotum 
war die Sache noch nicht vom Tisch: 
Mauro Pedrazzini, der Fricks Amt 
anschliessend vorübergehend be-
kleidete, entdeckte einen Hinweis 
auf eine Straftat, den er an die Staats-
anwaltschaft weiterreichte. Ende 
Mai des vergangenen Jahres erhob 
diese dann Anklage wegen des Ver-
dachts auf Amtsmissbrauch. Der Pro-
zess fand Ende Januar – also kurz vor 
den Wahlen – statt, musste wegen 
fehlender Zeugenaussagen aber auf 
unbestimmte Zeit vertagt werden.
Nach all den Wirren war ungewiss, 
inwiefern sich die Affäre auf das 
Wahlergebnis der FBP auswirken 
wird. Das Liechtenstein-Institut hat 
nun einen weiteren Teil der Wahl-
umfrage ausgewertet, der Licht ins 
Dunkel bringt. Die vorläufigen Er-
kenntnisse: Einiges deutet darauf 
hin, dass der Fall Frick die FBP tat-
sächlich Stimmen kostete. Zwar ha-
be sich diese «Abwanderung» wohl 
in Grenzen gehalten doch angesichts 
des knappen Wahlergebnisses vom 
vergangenen Sonntag kam es auf je-

de Stimme an – am Ende lag die VU 
mit einem Vorsprung von nur 42 
Stimmen vorn.

Weg von der FBP, hin zur VU?
Jeder Fünfte gab in der Umfrage an, 
dass sich die Affäre auf sein Wahl-
verhalten auswirkte. Das Liechten-
stein-Institut erinnert jedoch daran, 
dass dies nicht gleich bedeutet, dass 
die betreffenden Umfrageteilneh-
mer bei den Wahlen automatisch ei-
ne andere Partei als die FBP wähl-
ten. Es gaben nämlich auch 15 Pro-
zent der bisherigen (und erneuten) 
FBP-Wähler an, von diesem Ereignis 
beeinf lusst worden zu sein. Den-
noch blieben sie ihrer Partei treu. 
Hierfür sieht Thomas Milic vom 
Liechtenstein-Institut zwei mögliche 
Gründe: Erstens hat die FBP dazu 
beigetragen, den Fall aufzuklären, 
zweitens hat die Partei mit Sabine 
Monauni die erste Regierungschef-
kandidatin aufgestellt.
Dennoch gab es auch einige Wähler, 
die der FBP wegen der «Causa Frick» 
den Rücken kehrten. Jeder dritte 
Wähler, der dieses Jahr nicht mehr 
«schwarz» wählte, sei von der Affäre 
stark oder zumindest eher beein-
f lusst worden. Es liege auf der Hand, 
dass einige davon zur VU abgewan-
dert sind. Dass die «Roten» den 
grössten Zuwachs an vom Fall Frick 
beeinflussten Wähler erhielt, unter-

streicht diese Vermutung. Das 
Misstrauensvotum und die 

Anklage seien aber mit Si-
cherheit nicht die einzi-
gen Gründe für diese 
Entwicklung – weder für 
den Stimmverlust der 
FBP noch für den Zu-

wachs bei der VU. Den-
noch machten jene Stim-
men am Schluss wohl 
den Unterschied aus.

Quelle: Liechtenstein-Institut, vorläufige Ergebnisse
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Diskrepanz

Starke Opposition 
durchaus erwünscht
VADUZ Die beiden Grossparteien sind 
nach den Landtagswahlen 2021 mit 
je 10 Mandaten im Hohen Haus ver-
treten – mit dementsprechenden 
Auswirkungen auf die Opposition. 
Vereinte diese bisher acht Sitze auf 
sich, sind es neu nur mehr fünf. Die 
Freie Liste konnte ihre drei Sitze 
und damit Fraktionsstärke halten, 
DpL kommt auf zwei Sitze und DU 
haben die Acht-Prozent-Hürde nicht 
geschafft und sind nicht mehr im 
Landtag vertreten. Dabei hätten sich 
die Wähler durchaus eine starke Op-
position gewünscht, wie vorläufige 
Ergebnisse der Wahlumfrage zeigen. 
Fast 80 Prozent aller Teilnehmer ist 
eine starke Opposition im Landtag 
wichtig oder eher wichtig. «Erwar-
tungsgemäss ist dieser Wunsch bei 
den Oppositionsparteien – allen vor-
an DU und DpL – stärker ausgeprägt 
als bei den Wählenden der beiden 
Regierungsparteien», kommentiert 
Thomas Milic vom Liechtenstein-Ins-
titut die Ergebnisse. Selbst FBP- und 
VU-Wählende befürworten mehr-
heitlich eine starke Opposition im 
Parlament. Zwischen Wunsch und 
Realität besteht aber offenbar ein 
Unterschied, wenn man das tatsäch-
liche Wahlergebnis betrachtet.  (df)

Zur Wahlbefragung
Die Umfrage ist ein gemeinsames Projekt der 

beiden Tageszeitungen «Volksblatt» und «Vater-

land» sowie des Liechtenstein-Instituts. Für die 

Analyse wurden nur Wahlberechtigte berück-

sichtigt. Bis Sonntag haben 1975 Stimmbürger, 

die tatsächlich auch gewählt haben, die Umfra-

ge vollständig ausgefüllt – mehr als 10 Prozent 

der Wählenden. Dies wirkt sich natürlich positiv 

auf die Aussagekraft der Daten aus. Ausserdem 

sind die Parteien – mit Ausnahmen der FL – 

nicht überproportional vertreten gewesen. Die 

Ergebnisse wurden für die Auswertung nach 

 Alter, Geschlecht, Bildung sowie Wahlentscheid 

gewichtet. Es handelt sich um vorläufige Ergeb-

nisse, die finale Auswertung soll am 29. März 

veröffentlicht werden.
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